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ren, weil ſie doch auf abſehbare Zeit (2) weiter 

zu tragen ſind, während die Baukoſten des 
Kanals im Betrage von durchſchnitelich 26,1 . 
Millionen jährlich nur für einen Zeitraum 
von zehn Jahren in Frage kommen. Ueber⸗ 
haupt aber iſt die Anſchauung unhaltbar, 
daß es ſich bei den Koſten des Kanals um 
eine etwa aus der Steuerkraft des Volkes zu 
machende Aufwendung handelt. Der Kanal 
wird ein werbendes Vermögen darſtellen, deſſen 
angemeſſene Verzinſung nach ſorgfältig auf⸗ 
geſtellten Berechnungen außer Zweifel ſteht. Die 
Aufwendungen für Tarifermäßigungen hingegen 2 
werden aller Wahrſcheinlichkeit nach in einem, 


Damit ſchließt dieſe Debatte. wird die des Prinz Carolath betr. des Goethe⸗ 
Bei dem Etat der Marine weiſt Denkmals noch bis nach Oſtern zurückgeſtellt, 
Staatsſekretär v. Tirpitz hin auf die feit| die des Abg. Müller⸗Sagan wegen Maßregelun 
der zweiten Leſung vom Kaiſer angeordneten] der Poſtbeamten in Bezug auf ihre Lektüre mir 
Aenderung in der Organiſation des Oberkom⸗ abgelehnt (gegen Freiſinn und Sozialdemokraten), 
mandos. Das Motiv ſei zu ſuchen in den Ver: die Baſſermannſche, gegen die Einrede der Ver⸗ 
hältniſſen der Marine im Kriege. Eine Zwiſchen⸗ jährung gerichtet, wird angenommen. 
inſtanz zwiſchen der zentralen Kriegsleitung und Sodann vertagt ſich das Haus. 
den Oberbefehlshabern vor dem Feinde würde Nächſte Sitzung 11. April, 2 Uhr. 
nur ſchädlich wirken. Der Beſchluß der Organi⸗ Tagesordnung: Flaggenrechtsgeſetz. Wahl⸗ 
ſations⸗Aenderung auf den Etat wird in einem] prüfungen und Petitionen. 
Nachtragsetat zum Ausdruck kommen. Einſt⸗ Schluß 5½ Uhr. 
weilen ſtelle er dem Hauſe anheim, den Etat ſo — 
wie er ſei paſſiren zu laſſen. 


daß ſie ihre Anſprüche nicht zu hoch ſpannen; 
Bo allzu ſtraff geſpannter Bogen reißt. 800 per⸗ 
ſönlich werde jedenfalls die Sache betreiben und 
würde als perſönliche Genugthuung empfinden, 
wenn endlich dieſe unerquickliche Sache zu einem 
Ende käme. FREE: 

Abg. Graf Oriola: Für mich ſteht die 
Rechtsfrage erſt in zweiter Linie; das deutſche 
Reich hat jedenfalls eine moraliſche Verpflichtung 
den Gebr. Denhardt gegenüber. Redner führt 
dann aus, daß Denhardts in ſolche Lage nur 
gekommen ſeien, weil das Protektorat Deutſch⸗ 
lands über Witu auf einmal aufgegeben worden 
ſei. Die Bereitwilligkeit des Kolonialdirektors ſei 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ane die Stärke der Auflage feſtſtellen 

nnen. 


Tages-Ereigniſſe, über dieſein ſchwacher Troſt. Mindeſtens ſollten, darin Abg. Lieber ſpricht ſeine Befriedigung Berlin, 21. März. durch ftenerlihe Mehrleiſtung oder durch Bere 
Ka 4 mer- u d Pr ichstags⸗ A nech, zun Beide gesehen — — korrekte Erklärung des Staatsſekre⸗ Preußiſcher Landtag. Ausfall d r ebe ee der h n Muead f 
Verhandlungen, über bie 65 Gene Ma hier a. hren Verde,] I Abg. Aich ter bemerkt materiell, er babe Abgeordnetenhaus. kommen ... In der Begründung der Sana 


vorlage iſt als weſentlicher Zweck des Kanal⸗ 
baues die Entlaſtung der Eiſenbahnen angeführt, 
die den Bedürfniſſen des raſch wachſenden 
Gitterverkehrs zu genügen auf die Dauer nicht 
im Stande ſein würden. Wie kann Angeſichts 
dieſer Zweckbeſtimmung des Kanals von einem 
Erſatz des Kanalbaues durch Ermäßigung der 
Eiſenbahntarife geſprochen werden? Durch Ge⸗ 
währung von Tarifermäßigungen würde der 
Verkehr nothwendig eine weitere Steigerung er⸗ 
fahren. Dadurch würden die Eiſenbahnen ebenſo 
nothwendig noch früher, als jetzt vorausgeſehen 
werden kann, am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit 
anlangen. = 
— In einigen Blättern wird das Gerücht 1 
von der Erſchütterung der Stellung des Kriegs⸗ 2 
miniſters weiterverbreitet. Wir können dieſer 
Nachricht, ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“, die zuerſt 
von antiſemitiſcher Seite ausgeſchickt worden war, BE 
auch jetzt noch keine Bedeutung beimeſſen. Es 8 
liegt kein Grund vor für den Rücktritt des Herrn 2 
v. Goßler; denn was als ſolcher angeführt wird, 
beruht nur auf einer falſchen Beurtheilung der 
Vorgänge, die ſich bei der dritten Leſung der 
Militärvorlage abgeſpielt haben. Von einer 


lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig- 
* keit unferer Nachrichten, für deren umge⸗ 
e wir ein eigenes 
üreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, 
mit Bringerlohn 30 Pfennige. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 
= Die Redaktion. 

Berlin, 21. März. 
Deutſcher Reichstag. 


61. Sitzung vom 21. März 1899, 
41 Uhr. f 


Präſ. Graf Balleſtrem erbittet und er- 
255 die Ermächtigung, dem Reichskanzler Fürſten 


„Direktor von Buchka: Ob meine Bereit⸗ 
willigkeit ein ſchwacher Troſt iſt, darüber kann 
ich dem Hauſe wohl das Urtheil überlaſſen. 
Jedenfalls iſt es doch beſſer, ſie kriegen nach 8 
bis 9 Jahren etwas als gar nichts. (Lachen.) 
Vor zwei Jahren war man in der Kommiſſion 
nicht ſo einig, daß die Denhardts moraliſche An⸗ 
ſprüche hätten. England hat ja auch bereits 
Zugeſtändniſſe gemacht und im Uebrigen ſich be⸗ 
reit erklärt, ſich vor engliſchen Gerichten über 
weitere Anſprüche Denhardt's zu verantworten. 
Und deshalb hat auch der Standpunkt ſeine Ver⸗ 
treter: weshalb weigern ſich denn die Denhardt's, 
ſich dem Schiedsgericht zu ſtellen? Unter ſolchen 
Umſtänden iſt doch unſere Bereitwilligkeit nicht 
zu unterſchätzen. 

Abg. Werner hält das Reich den Gebr. 
Denhardt gegenüber auch für rechtlich verpflichtet, 
und bezeichnet u. A. die Erklärungen v. Buchka's 
als wohlfeile Redensarten, was Präſident Graf 
Balleſtrem als unpaſſend rügt. 

Nach einer Erwiderung des Direktors 
v. Buchka wird die Reſolution Lieber, v. Kar⸗ 
dorff einſtimmig angenommen. 

Bei demſelben Etat giebt auf eine Anfrage 

Direktor v. Buchka die Erklärung ab, daß 
die Neu⸗Guineg⸗Geſellſchaft dem Vertrage mit 
dem Reich in der Faſſung, wie ihn der 
Reichstag bei der zweiten Leſung beſchloſſen 
habe, alſo mit der Abänderung bei § 7, zuge⸗ 
ſtimmt habe. j Sr . 

Beim Etat des Reichsamts des Innern ver⸗ 
heißt auf eine Anregung des Abg. Hermes der 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es 
werde pro 1900 zur Förderung der Seefiſcherei 
ein größerer Betrag eingeſtellt werden. 

Von dem Graf Bernuſtorff ⸗ Uelzen 
u. Gen. liegt ein Antrag (Reſolution) vor betr. 
Einſtellung einer geeigneten forſtlichen Kraft in f 
das Statiſtiſche Amt behufs Ausdehnung der 
forſtlichen Statiſtik und Durchführung des Pro⸗ 
gramms vom 9. Auguſt 1874. 

Die Reſolution wird nach kurzer Debatte 
— em 

ine kur örterung eutſpinnt erner 
ehe Tee al DO ferne 


ſchon bei Einrichtung des Oberkommandos da- 50. Sitzung vom 21. März 1899. 
gegen geſprochen und geſtimmt, weil er davon 11 Uhr. 
Reibungen vorausgeſehen habe, namentlich in Am Miniſtertiſche Niemand. 
Bezug auf Schiffsneubauten und Schiffs⸗ Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
konſtruktion. Aber nun habe man ſich hier vor⸗[ Hamburg über die wegen der Hamburger Eiſen⸗ 
behalten die Schaffung der Stelle eines Generals] bahnen getroffenen Vereinbarungen wird in 3. 
inſpekteurs der Marine. Auch einen ſolchen]Leſung debattelos genehmigt. = 
haben wir ſchon gehabt und auch dabei hat ſich Es folgen Wahlprüfungen. Die Anträge 
ein Dualismus nachtheiligſter Art herausgeſtellt. der Wahlprüfungskommiſſion werden debattelos 
Und da will man ihn jetzt wiederherſtellen! In] angenommen und demgemäß für gültig erklärt 
Bezug auf die etatsrechtliche Frage hält Redner] die Wahlen der Abgg. Hilgendorff (k.), Kopſch 
es eigentlich nicht für richtig, den vorliegenden | (fr. Vp.), Lüders⸗Görlitz (fr. Vp.) und Wengel 
Etat zu bewilligen, denn das Haus ſei doch nicht (fr. Vp.), v. Baumbach (k.), Kröner (frk.), 
ganz unbefangen, nachdem die Organiſations⸗J Kindler (fr. Vp.), Frhr. v. Bodenhauſen (k.), 
Aenderung durch Kabinetsordre bereits voll⸗[v. Rhode⸗Wachsdorf (k.), Kittner (fr. Vp.) 
zogen ſei. Dommes (fraktionslos), Meyer, Diepholz (kl.), 
Abg. v. Kardorff hält dieſes Bedenken] Sielermann (k.), Rehling (k.) und von Chriſten 
für hinfällig und das budgetaire Recht des (frk.); bezüglich der Wahl des Abg. Kröner wird 
Reichstags gewahrt, nachdem vom Staatsſekretär eine Reſolution aus Anlaß vorgekommener 
erklärt ſei, daß bis zu erfolgter Bewilligung des Unregelmäßigkeiten bei der Wahl angenommen. 
Nachtragsetats die Regierung kein Geld für die] Für ungültig erklärt wird die Wahl des Abg. 
geänderte Organiſation anszugeben gedenke. Dr. Kerſten und eine Reſolution angenommen, 
Abg. Richter: Wir ſtehen doch aber hier] worin die Regierung erſucht wird, dem Land» 
vor einer vollzogenen Thatſache! rathe des Kreiſes Schlochau aufzugeben, die 
Staatsſekretär von Tirpitz glaubt, daß geſetzlichen Wahlvorſchriften künftig zu beobachten 
das Haus ſich bei einſtwilliger Bewilligung des] und die größeren Gemeinden bei Feſtſetzung der 
Etats ſich durchaus auf dem Boden des Etats⸗ | Wahlorte beſſer zu berückſichtigen. 
rechts bewege, zumal eine ſolche organiſatoriſche Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Aenderung ſich ſehr wohl vollziehen könnte ohne Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Aenderungen im Etat. Tagesordnung: Antrag v. Mendel⸗Stein⸗ 
fels (konſ.) auf Einſtellung größerer Summen in 
den Etat zur Hebung der Viehzucht. Antrag 
Dr. Langerhans (frſ. Bp.) auf Zulaſſung der 
Feuerbeſtattung. 
Schluß 4½ Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. März. Das Kaiſerpaar hat 
heute Vormittag 11 Uhr unter dem Salut der 
Kriegsſchiffe von Kiel die Rückreiſe nach Berlin 
angetreten. Auf dem Bahnhof waren zur Ver⸗ 


Abonnements-Einladung. 
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Lo, 
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trum) eine kurze Debatte über die namentlich 
von der Poſtverwaltung erhobene Einrede der 
Verjährung gegen ſonſt berechtigte Gehalts⸗ 
anſprüche. 


genommen die vom Fürſten Hohenlohe im Namen 
der verbündeten Regierungen abgegebene Ecklärung 
auch nicht. Die Regierungen haben ſich für den 
Augenblick mit dem Theilangebot einverſtanden 
erklärt, aber unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, 
daß ſie noch innerhalb des Quinquennats die 
jetzt abgelehnten Heeresvermehrungen nachfordern 
werden. Auch die verbündeten Regierungen ſtehen 4 
alſo nach wie vor auf dem Boden der von ihnen 

. und ein Unterſchied in den 
luffaſſungen beider iſt nicht vorhanden, er könnte 
höchſtens in der von beiden Seiten befolgten 
Taktik gefunden werden. Eben deshalb würde 
es ganz unverſtändlich ſein, wenn Herr v. Goßler 
trotzdem feinen Abſchied geben wollte. Allem 
Anſchein nach hat man es in jener Meldung nur 
mit einem Nachklang der Konfliktsgerüchte zu e 
thun, die in der Zeit zwiſchen den Verhandlun⸗ 
gen in der Kommiſſion und den entſcheidenden 
Berathungen im Plenum verbreitet waren, und 2 
die auch nicht ohne thatſächlichen Untergrund ge 
weſen ſind. 3 


England. 


London, 21. März. In einem Artikel der 
„Times“ über die engliſche Politik in Ching 
heißt es: Deutſchland ſpricht es aus, daß 
Schantung für engliſche Unternehmungen nicht * 
offen ſteht, wenn nicht Deutſchland ſeine Ge⸗ = 
nehmigung gewährt. Und Jedermann weiß. 
daß, wenn Deutſchland dies ausſpricht, die a 
Sache ſich auch fo verhält. Deutſchland fang a 
engliihe Unternehmungen von der Provinz 
Schantung ausſchließen, und es wird dies auch Er 
thun, es ſei denn, daß es für eigene Zwecke die 
Hülfe Englands begehrt oder aus der Zulaſſung 
Englands ein Geſchäft macht. Aber wenn wir 
verſuchen, deutſche Unternehmungen von dem 
Nentſekiang⸗Gebiete auszuſchließen, jo werden 3 
wir finden, daß die Sache für uns ganz anders 
liegt. Wir wollen es hier ausſprechen, daß es 
nicht unſere Politik iſt, irgend Jemanden aus⸗ 
zuſchließen und daß daher Niemand geſchädige 
wird. Es würde Niemand geſchädigt werden, 
wenn die Politik anderer Völker dieſelbe wäre, 
wie die unſrige, und die Politik Deutſchlands 
hat in dieſen Angelegenheiten kürzlich die Ten⸗ 
denz gezeigt, ſich der unſrigen zu nähern, aber 
die Politik Deutſchlands kann ſich wieder 
ändern. i 3 

London, 21. März. Einer Meldung des 8 
„Daily Telegraph“ aus Newyork zufolge fol 
die Zahl der Opfer des Zyklons in den ver⸗ 
ſchiedenen davon betroffenen Landſtrichen 140 
betragen. 

Die „Times“ ſchreibt, England werde nicht g 
zögern, das franzöſiſche Unterrſeeboot nach⸗ 8 
zuahmen, falls ſich die Vorzüge deſſelben be⸗ j 
wahrheiteten. Frankreich könne nicht daran 
denken, mit England zur See zu rivaliſiren. Die 
„Times“ bedauert, daß der franzöſiſche Marine⸗ 
miniſter in der Kammer nicht angedeutet habe, 
daß das franzöſiſche Marinebudget bei gewiſſen 
Eventualitäten eine Abänderung erfahren ſolle, 
während Goſchen im Unterhauſe erklärt habe, 
das engliſche Marinebudget werde mobifizirt wer⸗ 
den, falls die Konferenz im Haag ein Reſultat 
habe. Bi 

Wie „Daily Chronicle“ aus Kairo meldet, 
hat der belgiſche Major Chalten Befehl erhalten, 8 
ſeine Vereinigung mit den Truppen Martyrig 5 
am Niel zu bewerkſtelligen. k 


Rußland. Rn 
Petersburg, 21. März. Von den Til 


den auf Antrag des Grafen Schwerin⸗ 


Lö witz die von ihm bezw. Paaſche⸗Röſicke be⸗ 5 z 5 e s 
antragten beiden Reſolutionen betreffend Zollver⸗ Ale) 5 8 1 — — 
gütungen auf Mehl, ſowie betreffend Bier⸗Sur⸗ Ferdinand, ferner Oberpräſident v. 15 5 
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ohenlohe zu der Vollendung des 80. Lebens⸗ 
en ſahres am 31. März die Glückwünſche des Hauſes 


Die dritte Leſung des Etats wird — bei] 


| 
| 
ſehr leerem Haufe — fortgejeßt. 
j 
4 
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Schutze N Arbeiter in Roßhaar⸗, P 2 
Fabriken gegen Milzbrand⸗Anſteckung. Es be⸗ 
theiligen ſich daran die Abgg. Beck⸗ Heidelberg, 
1 EUEEG, Beckh⸗Koburg, Hitze, ſo⸗ 
wie der 
ae, gb 
ttet, doch erſt ein e f 
ber De 1; Juli in Kraft tretenden Verordnung 
abzuwarten. = | j 


0% 


heftiges Schneegeſtöber. * 3 
— Das Würzburger Ketzergericht nimmt 
ſeinen Fortgang. Der „Augsb. Abendztg.“ wird 
gemeldet: 
„Aus zuverläſſigſter Quelle erfahren wir, 


eſen. did 
Bei dem Poſtetat geht 
Abg. Müller ⸗Sagan auf die neue Per⸗ 
ſonalreform ein, u. A. bemängelnd, daß für den 
Zutritt für die b 3 ir ein ab⸗ 
JJ) en> 7 |i. De Stier dr Sigbuge Becken 
Staatsſekretär. v. Podbielski hofft, nars von ihren Vorſtänden zur Ablieferung der 
die Perſonal⸗Reform mit dem nächſten Etats⸗ in ihrem Beſitze befindlichen Werke Schells auf⸗ 
jahr in die Wege zu leiten. Es gehe das gefordert worden ſind. Einzelne Seminariſten, 
natürlich nicht plötzlich, ſondern werde viel⸗ welche dieſe borſichtshalber in ihre Deimath ge⸗ 
leicht 20—30 Jahre in Anſpruch nehmen. ae hatten, en verjpredhen,. fie ar 
Er hätte gegen eine gleichmäßge abgeſchloſſene] lich 5 Bann 81941 DR 
Vorbildung der Aſſiſtenten nichts, dieſer Wunſch 3 — ee teffenden zu den Weihen nicht 
ſcheitere aber an der Vielgeſtaltigkeit des Schul⸗ zulaſſen werde. 


weſens in Deutſchland. Für das Examen ſei] . Die Hierarchie weiß, wie „Irrlehren“ in den 
a gute — 5 1 8 5 wie die] Seminarien mit Stumpf und Stiel auszurotten 


Theorie. Es gebe Leute, die bis an die Schulter ind. Ueber der theologiſchen Fakultät in Würz⸗ 
vollgepftopft feien mit Wiſſen und doch praktiſch burg 155 denn auch bald die Ruhe des Fried⸗ 
wenig brauchbar ſeien. hofes lagern. 4 
Abg. Singer ſucht an Beiſpielen feſtzu⸗ — Die Reichstagskommiſſion für das Inva⸗ 
nageln, daß in der Poſtverwaltung „fort⸗ lidenverſicherungsgeſet hat geſtern Abend die erſte 
gewurſtelt“ werde in der Maßregelung“ von] Leung der Vorlage beendet. 
Beamten, ſpeziell Mitgliedern des Aſſiſtenten⸗ — Zur Widerlegung der bisher laut gewor⸗ 
und des Unterbeamten⸗Verbandes. Der Staats⸗ denen Einwendungen gegen die Kanalbauporlage 
ſekretär verdiene nicht den Namen eines hmnanen bringt die offiziöſe „Berl. Korr.“ einen längeren 
Vorgeſetzten, ſondern den eines Despoten. Artikel, worin es heißt: Soweit es ſich um die 
Präſident von Frege: Dieſer Ausdruck Forderung entſprechender Kompenſationen zur 


1 . e „Ausgleichung der Verluſte handelt, von denen 
We ee STEEL AG 4 8 Landestheile und Handelsplätze bedroht 


etär von Podbielski: ſind, wird auch die Staatsregierung zu ſorgfälti⸗ 

S N ſondern 105 handle. tene ger Erwägung ſolcher Forderungen ſicherlich bereit 
Und zwar nach einem feſten Prinzip, in dem ich] lein, wenn anders deren Erfüllung nicht die 
mich nicht beirren laſſen werde. Mein Beſtreben Durchführung des ganzen Kanalprojektes in Frage 
iſt volle Gerechtigkeit gegenüber den Beamten. zu ſtellen geeignet wäre. Manche aus lokalen 
Aber Disziplin ift nöthig; wohin fol es kommen, Wünſchen und Befürchtungen hervorgegangene 
wenn z. 8. ein Leipziger Unterbeamtenverband Einwände können indeſſen ſchon jetzt als zu weit⸗ 
mir durch einen Beſchluß ein Mißtrauensvotum] gehend bezeichnet werden. So 3. B. ift die Be⸗ 
ausſpricht! ſorgniß der Hamburger Handelskammer, daß die 
Abg. v. Kardorff Ahmet dem zu Dis⸗ außerdeutſchen Rheinhäfen, alſo etwa Rotterdam, 


f > durch den Kanal von Dortmund nach dem Rhein 
ziplin in einem ſo großen Beamtenheer müſſe fein.) beſonders große Vorthefle gegenüber den deutſchen 
Abg. Singer bezeichnet das Verfahren 


Sin e Elbhäfen genießen würden, wenig gerechtfertigt. 
des Staatsſekretärs als Terrorismus (Präſ. von] Denn für die außerdeutſchen Rheinhäfen fteht der 
Frege erklärt, dieſen Ausdruck nicht zulaſſen zu Rhein ſchon jetzt zur Verfügung; zum Zwecke 
tönnen). Der Staatsſekretär leide ja nicht ein⸗ der Verhinderung einer Bevorzugung derſelben 
mal, daß feine Beamten wohlthätig ſeien gegen durch den Dortmund⸗Nheinkanal ſoll aber auf 
einen entlaſſenen Kollegen. Woher nehme der⸗ dieſem die doppelte Kanalfracht erhoben werden. 
ſelbe das Recht, gegen dergleichen einzuſchreiten. Umgekehrt hat Hamburg durch den Mittelland⸗ 
Die Poſtverwaltung dürfe ſich jedenfalls nicht] kanal erhebliche Vortheile zu erwarten, da die 
wundern, wenn die Unterbeamten da, wo ſie noch 


5 N Elbe, für deren Schifffahrtsintereſſen ſchon viel 
ſelbſtſtändig handeln könnten, ſo bei den Wahlen, geſchehen iſt, das natürliche Bindeglied zwiſchen 
dies auch thäten und für die Sozialdemokraten eſchekon f ) glied zwiſch 


ſtümmt dem Kanal 18 end Pe es die 5 
immten. fürchtungen der pelner Handelskammer, daß 

Staatsſekretär v. Podbielski: Sie ſelbſt! die ſchleſiſche Holzinduſtrie und Forſtwirthſchaft 
Ale ja in ihrer Partei die Disziplin aufs ee 8 iche 
t 


f durch den Mittellandkanal ſchwer geſchädigt wer⸗ 
rengſte aufrecht, Sie üben den größten Terroris⸗ ch chwer geſchädig 


u * den würden, ſind mindeſtens ſtark übertrieben, 
mus. Hätten Sie die Macht, Sie würden als] da gerade dieſe ſchleſiſchen Erwerbszweige durch 
Beamten nur einen waſchechten Sozialdemokraten den neuen Waſſerweg in Verbindung mit der 
dulden. Wenn die Braunſchweiger Veamten] Oder auch ſehr weſentliche Vortheile genießen 
einen entlaſſenen dortigen Kollegen unterſtützten, würden, indem insbeſondere Grubenhölzer aus 
jo wäre das etwas Anderes. Aber wenn die Schleſien direkt zu Waſſer bis ins Ruhrkohlen⸗ 
Hamburger dies thun, die Wirthſchaft des Ent⸗ revier geliefert werden könnten.. .. . Unter Aus 
laſſenen durch eine Garantie unterſtützen, ſof derem ift geſagt worden, daß ſtatt des veran⸗ 
kann ich darin nur eine Verhöhnung der Ver⸗ ſchlagten, vielfach als „enorm“ bezeichneten Auf⸗ 
waltung ſehen. wandes von 261 Millionen für den Kanalbau 

Abg. v. Kardorff und Abg. Graf Li m⸗ mit ungleich größerem Vortheil eine Summe von nehmern an den letzten Studentenunrnhen wur⸗ 1 
burg⸗Stirum ſtimmen dem bei. Der 20 bis 30 Millionen für Ermäßigung der Eiſen⸗ [den 78 ausgeſchloſſen. 5 Dem e 2 
letztere ſchließt: ich wünſchte nur, daß in allen bahntarife aufgewandt werden könnte. Die 1e en um Linderung — Schickes 
Reſſorts die von dem General Podbielski be⸗ Baukoſten des Kanals vertheilen ſich auf zehn] der Ausgeſchloſſenen wurde ftattgege 2 . = 
folgten Tendenzen obwalteten. JJahre, betragen alſo für dieſen Zeitraum 26,1 liche Exmauikulirten erhielten * 2 Ps — 
Damit ſchließt dieſe Debatte. Der Reſt des] Millionen jährlich, kommen mithin in ihrer ihre Stubien, fortzusetzen es win “ 19 8 gr e 
Etats wird debattelos erledigt und ſodann das Ziffer einer jährlichen Aufwendung von 20 bis akademiſche Strafen 1 damit iſt die An⸗ 8 
Etatsgeſetz angenommen, gegen die Stimmen der 30 Millionen für Tarifermäßigung ungefähr gelegenheit als beigelegt zu betrachten. * 

okraten. 

Von den noch vorliegenden Reſolutionen 


Bi dem Etat des Auswärtigen Amts er⸗ 
klärt a f eine Anfrage des Abg. Richter der 

S:aatsjefretär v. Bülow: Ueber die Un: 
terhandlungen, welche in den letzten Tagen mit 
Herrn Cecil Rhodes geführt wurden, kann ich 
mit Rückſicht auf ſchwebende Verhandlungen nicht 
alle Einzelheiten mittheilen und will daher nur 
Einiges —. — 2 — 1 Zei 
durch unſer oſtafrikan Gebiet von 
Süden na Horben im Anſchluß an die ſüd⸗ 
afrikaniſche Linie iſt ein Abkommen getroffen. 
Inkrafttreten und Veröffentlichung deſſelben 


Beim Militär⸗Etat kommt 

Abg. Bebel auf den Fall des Reſerviſten 
Brieſe zurück, der beſtraft wurde, weil er ſich 
5 ben] vor Gericht bekannte als „in Zivil Sozial⸗ 
hängen ab von dem ferneren Gang anderweiter] demokrat“. Entgegen der Annahme des Kriegs⸗ 
Verhandlungen. Ich kann aber ſchon jetzt jagen, | miniſters habe Brieſe dieſe Ausſage gemacht als 
daß unſere Hoheitsrechte und unſere Intereſſen] Zeuge, und zwar nachdem er vereidet und fogar, 
als er mit der Ausſage zögerte, vom Richter auf 
ſeinen Eid hingewieſen worden ſei. Der Kriegs⸗ 
miniſter ſelber habe bei der zweiten Leſung ge⸗ 
ſagt, falls die Sache ſo läge, würde Brieſe ſtraf⸗ 
frei ſein müſſen. Nunmehr möge der Miniſter 
dafür ſorgen, 2 Briefe von der Strafe wieder 
befreit werde. Weiter berührt Redner noch das 
Spielen von Offizieren im Turfklub und anderen 
Klubs, macht Andeutungen über Betheiligung 
hochgeſtellter Perſonen, eine aus dem Hofhalt 
des Kaiſers, ferner ein Mitglied des Herrenhauſes, 
das früher Landrath war. 

Miniſter v. Goßler: Wenn der Vorredner 
mir über dieſe Anſchuldigungen die nöthigen 
Unterlagen beibringt, will ich Seine Majeſtät 
bitten, eine Unterſuchung einzuleiten. In Betreff 
des Brieſe habe ich bereits an zuſtändiger Stelle 
um eine weitere Nachricht erſucht, warte aber 
auf dieſelbe noch vergeblich. 

Baron de Schmid bringt lokale Be⸗ 
ſchwerden aus dem Elſaß vor. f 

Miniſter v. Goßler glaubt, daß denſelbe 
am beſten würde abgeholfen werden durch Be⸗ 
willigung eines Schießübungsplatzes im Elſaß. 

Abg. Gamp: Wenn das Elſaß ſich zu 
ſehr mit Garniſonen überlaſtet meint, ſo ſind 
die kleinen Orte bei uns im Oſten ſehr gern 
bereit, Garniſonen aufzunehmen. & 
nifter v. Goßler bezweifelt, daß eine 
ſolche Verlegung aus dem Elſaß nach Ofen 
angehe, aber er wiederhole, daß er ſtets be eit 
ſei, bei Garniſonirungen möglichſt die kleinen 
Orte, und zumal ſolche, die ſchon Garniſonen 
gehabt haben, zu berückſichtigen. 

Abg. Bebel bemerkt dem Miniſter in der 
Spielerfrage: das „Tageblatt“ habe ja zuerſt be⸗ 
zügliche Mittheilungen gebracht. Weshalb ſei da 
nicht gleich vom Miniſter eingeſchritten, das ge⸗ 
Ic doch ſonſt bei Beleidigungen durch die 

reſſe. 

Miniſter v. Goßler: Im „Tageblatt“ war 
kein Name genannt. Außerdem ſchwebt ja in 
der Sache eine Unterſuchung, und wir werden 
nichts thun, ſie zu erſchweren, weil wir Alle 
Klarheit haben wollen. Aus Herrn Bebels Dar⸗ 
e ich 8 e 

) unen, und auf bloße Verdächtigungen 
kann 1 e „geben. 25 Er 

g. Bebel: Ich verwahre mich gegen 
N, ı au den Ausdruck Verdächtigung. Br 9 den 
5 ſprüche, jo ſprechen doch für die Gebr. Denhardt Minister Namen nennen wollte, würde er 
hebliche Billigteits ⸗Rückſchten. Ich habe geradezu erstaunen. Ich verbitte mir ganz ent⸗ 
Ian in zweiter Leſung erklärt, daß 19 meiner⸗ſchieden, daß der Miniſter mir ſagt, ich hätte 
Si Alles zu thun bereit ſei, aber ich bin außer] Verdächtigungen ausgeſprochen. 
beian 105 ein Reſultat von heute auf morgen her⸗ Präfident Graf Balleſtrem: Ich nehme 
ee ed cher e U ge Senken © 
gung kene Darauf mich Si —. der a En 85926 . ui 5 — 
bemeſſ erden. ie Herren, ür * ent: Aber a n 
die Gebr. D. eintre sollten darauf büuwilen, gehabt, ; nn 


in jeder Richtung gewahrt ſind. Die transafri⸗ 
kaniſche Geſellſchaft erhält durch das Abkommen 
die Erlaubniß, die Linie auf ihre Koſten durch 
deutſches Gebiet zu legen. Der Bau muß ſpä⸗ 
teſtens in 5 Jahren beendet ſein. Die An⸗ 
gan und Arbeiter find inzwiſchen den 
utſchen Geſetzen unterworfen und haben den 
Anordnungen unſeres Gouverneurs zu folgen. 
Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, einen weiteren 
Draht zwiſchen den beiden der deutſchen Grenze 
am nächſten gelegenen Stationen von Rhodeſia 
einerſeits und Britiſch⸗Oſtafrika andererſeits auf 
ihre Koſten anzubringen, welcher Draht 
ür den Telegraphenverfehr mit Deutſch⸗ 
frika beſtimmt iſt und Eigenthum Deutſchlands 
wird. Die Uunterhaltungskoſten für dieſen Draht 
übernehmen „Rauch find wir befugt, zu 
gleichem Zwecke noch weitere Drähte auf unſere 
Koſten anzubringen. Im Uebrigen erfolgt die 
Unterhaltung ſeitens Deutſchlands auf Koſten 
der Geſellſchaft. Deutſchland behält ſich vor, 
als ausſchließliches Recht, Telegraphenſtationen 
2 errichten und zu betreiben. Nach 40 Jahren 
un Deutſchland die Linie e über⸗ 
nehmen. Ueber die Durchführung der geplanten 
transafrikaniſchen Südnordbahn durch unſer 
erritorium haben nur vertrauliche Vor⸗ 
beſprechungen ſtaltgefunden, die noch zu keiner 
Entſcheidung und Entſchließung geführt haben. 
Belbftverftänbtich aber werden wir auch da nur 
ache ee zuſtimmen, bei denen unſere 
n i 
zu hu kene 3 Intereſſen nicht 
Zu dem Etat der Schutzgebiete li 3 
Antrag Lieber, untergeſchnet N bon Site 
dern der Rechten und der nationalliberalen Partei 
vor, betreffend Gewährung einer Entſchädigung 
der Gebr. Denhardt für deren Verluſte in Witu. 
Abg. Lieber, den Antrag begründend 
kürt aus, kdaß Ehre und guter Name de 
eutſchen Reiches hier betheiligt ſeien. Es müſſe 
chuell eingeſchritten werden, nöthigenfalls mit 
5 orſchüſſen, denn den Gebr. Denhardt drohten 
neue Verluſte, welche unter Umſtänden ihren 
Ruin herbeiführen könnten. 
Direktor der Kolonial⸗Abtheilung v. Buch ka: 
0 enn der Vorredner von Ehre und gutem 
Namen des deutſchen Reiches ſpricht, fo kann ich 
: ihm verſichern, daß dieſe für mich dieſelbe Rolle 
ſpielen, wie für ihn. Wenn auch keine Rechts⸗ 


1 
} 
| 
9 
1 


U Die Koſten der Tarifermäßigung find] Der! Regierungsbote“ theilt mit, daß in 
3 ſchon deshalb die ungleich höhe⸗ einigen von der Mißernte N Were 8 


werde die Armee dadurch geſchädigt, daß gewiſſe 


: Roggen 153.35 Mark, Weizen 
3 Roggen 155,75 Mark, Weizen 


beruementß epidemiſche Krankheiten, vornehmlich] Die Einnahme betrug über 2 600 000 Franks, heimkehrende Dampfer „Thekla Bohlen“ wurde 
„ aufgetreten ſind. Der Verein e be See ber, Abend, er S ven Saplaiabampier „ rg“ 

Rothen Kreuz ſandte zahlreiches ärztliches Per⸗ 1500 Franks mehr, als die „Reife um die vor der Oſtemündung heftig e Beide 

ſonal dorthin ab. Ferner beſchloß derſelbe, der in 80 Tagen“, die bisher für den größten Kaſſen⸗ Schiffe find ſtark beſchädigk. 

nothleidenden Bevölkerung anſtatt Mehl warme erfolg galt. f „Thekla“ ern in Brand, wobei zwei Mann 


1 8, 20. März. Die 400 Finn⸗ Literatur. 
f Hugo Söderſtröm, Die Bürgermeiſter⸗ 
1 — ee Wahl. Ein — Epos mit 
* da . — er — lyriſchen Einlagen. Melle i. H. bei F. E. Haag. 
e 8 2 br beichtoffen, Ein ausgezeichnetes Buch voll trefflichen Humors 


ers gegebenen Anuwei⸗ mit höchſt anſprechenden lyriſ i 
2 N ſchen Einlagen, dabei 
3 Petition durch die Behörden in wahrer Prachtausgabe in Groß⸗Quäart mit 


Bremen, 21. März. Die Rettungsſtation ; 
Borkum elegraphirt: Am 19. März ſind von Berichterſtatter verlas das Geſuch der Frau 
dem auf Schiermonnikoog geſtrandeten Hamburger 
Schleppdampfer „Gladiator“ ſieben Perſonen 
durch das Rettungsboot Haß“ der 


Otto 
ſtation gerettet worden. Bas Rettungsboot war 
von Sonnabend bis Montag Abend unterwegs. 


hren veröffentlichten, als nicht 


I. 
mit Faß 23,371, bis 23,50. Ruhig. Rohe 
einwandsfrei zu erklären. Nachdem der General⸗ 2. 


zucker I. Produkk Tranſtto f. d. B. 
per März 9,92 ½ G., 9,07 ½ B., per April 9,97½ 


: en 5 = anwalt das Geſuch ichn 2 
eee ener einchkenen groben 3 Ay 1 er a — erklärten die r u 5 55 9 0 0 9 2 5 — 
önnen uch warm empfehlen, je eſer i : : 1 1 1 
Aſien. wird ſeine Freude daran Haken. “a Telegraphiſche Depeſchen. athung, das Geſuch fe eunehmbar, die drei be⸗ Dezen en 9,45 c, 9,50 S, Siu. 


7] 
Peking, 20. März. Die britiſchen Marines Von Haus Krämers großer Säkularrebue 
1771 haben Befehl erhalten, Peking zu ver⸗ „Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild“ 
fen. x (Deutjches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin, 
Hongkong, 21. März In der letzten 60 Hefte a 60 Pf.) iſt ſoeben die 24. Lieferung 
Woche und weitere ſechs Peſterkrankungen und zur Ausgabe gelangt, die neben dem Schluß der 


a Räthe würden 24 S. „J Röfn, 21. Marz. Nübst icke 3250, 
treffenden Räthe Stunden Friſt er März 50,30. — Welter: Kalt. 2 


halten, ihre Haltung darzuthun. Man nirumt mburg, 2 N il 
19 = Ha 3 tags 11 Mtr. 
an, daß dieſelben zurücktreten werden. Es würde Zuckermarkt. 5 1 — 


Reichstage niedergelegt. Die Beranlaff V err Mine fe an Den Handen ved g 
ſlechs Todesfälle vorgekommen. packenden Schilderung der Pariſer Februar⸗ Ent i ung du vorhanden fein. 5 one Miance frei an Bor burg per. Mea 
Amerika. revolution, eine ebenſo genaue wie obieftipe e gm 3 London, 21. März. Ceeil Rhodes iſt geſtern ua: per April 10,00, per Mat 10,05, wer 


10,27%, per Oktober 9,55, per Dezem⸗ 
ber 9,52 ½. Stetig, 8 
21. März, Vorm. 11 Mr 


den bange kommiſſon des Reichstags erfah⸗ 
2 2 2 ö 

Kaffee. (Vormittags bericht) Good average 

Santo | 


= eingetroffen. — „Daily Mail“ meldet aus 
ren ha 


erlin, Kaiſer Wilhelm wolle nach Perfektion 

des Arrangements bezüglich der Eiſenbahn Rhodes 

den Kronen⸗Orden verleihen. 

Rhodes äußerte ſich über ſeinen Aufenthalt 

in Berlin: „Der Kaiſer war ſehr freundlich gegen 

mich. . 1 1 anf e ae 
zu arbeiten. Der Kaiſer ift auf unſerer Seite Wien, 21. Mär Wei 
1 N > 2 3. Getreidemarkt. We 

meter nn and Au tooperiten. Nuch ber Frühjahr 975 G 906 B, per Mar- Jan | 

meiner Meinung wäre es unklug, wenn wir nicht —,— G., — B. Roggen per Frühſahr 8,07 @, 

mit ihm Eooperirten. 8,09. B. Mais per Mai⸗Juni 5 6, 4.8 K | 

1 

| 

1 


— Dem „B. T.“ wird aus Glogau ge⸗ 
meldet, die dortige konſervatibe Zeitung wider⸗ 
rufe heute ihre frühere Meldung von der Ein⸗ 
ſtellung des Strafverfahrens gegen den Grafen 
Pückler; heute ſei ihm die Anklageſchrift zuge⸗ 
ſtellt worden. 

der Vereinigten Staaten ausgezahlt werden. bei Otto Lenz. Preis 60 Pf. Der Verfaſſer bis . Oſterferien des Reichstags werden 


will durch Anleitung zum kationellen Obſtbau ; 
[den Landwirthen neue Quellen des Wohlſtandes Ae 5 . N 


wird die Novelle — Poſtgeſetz in erſter Leſung, 
früter Das Seibel 


os per März 29,00, per Mai 29 
per September 30,25, per Dezember 30,75. | 
Bremen, 21. März Petroleum 6,85 B., | 
Baumwolle ruhig, 31,50, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. März. Herr Paſtor 


merkſam. [51] 
Maus begeht am 14. Mai ſein 25jähriges 


Tel. 
tegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 34,75, per Mai 35,25, per Septem- 


Börſen⸗Berichte. 
Get reis⸗Notir der Landw 
* Baer —— 9 — — 


6 elt 5 ce ar eg ps, 
auch durch fein leutſeliges Weſen und dur 5 Sanſprüche erhielt eine Depeſche aus dem Vatikan, derzu⸗ 
28 192 | 4110 10 ſcen Erben wegen höherer Benfiondaniprüche folge das Befinden des Papſtes in Folge des 
Auftretens von Bauchwaſſerſucht beſorgnißerregend 
der Gräfin Rantzau ebenfalls zugeſchobene iſt. — Koloman Szell wird in der Oſterwoche ei 


für Mittwoch, den 22, März. 
Biel fach heiter, Ye wolkig, Nachts 


— Di 
— den Verbältniſſen Rechnung tragen und in ziemlich strenger, am Tage gelinder Froſt mit 
n Schneefäll 

en. 


ihren Schaufenſtern nicht nur Proben der en und friſchen nördlichen 


ee eg K 
Waſſerſtand. 
Am 20. Mürz. Elbe bei Auſſig + 0,08 
„Meter. — Elbe bei Dresden — 1,26 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,17 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,10 Meter. — Oder bei 


— —— aufhören, die das Vertrauen der Soldaten zu 
5 a ar ö RW. E 140,00, Hafer 126,00 bis 130,00, b 
ſahen wir geſtern in dem Schaufenſter von Vermiſchte Nachrichten. feinen Führern erſchüttern und die Mannszucht 1. Im . 13 130,00, Kartoffeln 30,00 


lockern. Freycinet habe den General indeß von bis 35,00 
lockte dieselbe in Folge ihrer Originalität alle — In der Unterſuchungsſache wider die ez Ga 90 t. B „Platz Stolp: Noggen 132,00, Weizen 
Vorübergeheuden an. Im Hintergrund des Schau⸗ unverehelichte Ling Gleinitz, die am 16. d. Mts. 160,00, Hafer 122,00 Mark. 
ſenſters ſteht auf einem mit braunem Plüſch be⸗ in Rirdorf die Frau Altermann erſtochen hat, Stolp: Roggen 132,00 bis —,—, Weizen 
zogenen Poſtament eine elegante Dame, mit vor⸗ gewinnt es den Anſchein, als ob die Angaben 160,00 bis 163,00, Gerſte 140,00 bis —,—, 
züglich wirkender Mechauik verſehen Dich elbe be- | Der ke pr Naßehelt e 5 — 55 122,00 bis —.—, Kartoffeln 36,00 bis 

1 griffen zu n, a eit N Mark. > 
i : ; feſtgeſtellt, daß der Tiſchler Altermann, dem die Nangard: Roggen 127,00 bis 137,00, 
I We SRHAON führte, ſchon mehrere Wegen 150,00, Gerfte 135,00. bis 1370, 
du dem Gefchäft geführt werden. Wenn die] Jahre von feiner Ehefrau geſchieden war. Dieſe Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 
Dame die einzelnen Plakate dem an dem Schau⸗ aber ſoll wiederholt der Gleinitz nachgeſtellt le ro 00 en Yin 
fenfter ſtehenden Publikum vorgezeigt hat, legt haben. Auch am 16. d. Mis. erſchien fie in olberg: Roggen 00 1 


fie dieſelben wieder in den Behälter und nimmt] Begleitung einer anderen Frau in der Wohnung an den Advokaten Labori an als gut be. — la De e I 130, m. 


der dei Frankfurt + 1,24 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 3,91 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,96 Meter. — Am 
18. März: Netze bei Mich + 0,70 Meter. 


Paris, 21. März. Trarieux hat an den 
Kriegsminiſter ein Schreiben gerichtet, in welchem 
er mittheilt, daß zwei Generalſtabsoffiziere einen 
ehemaligen Soldaten, Namens Savienand, zur 
falſchen Zeugenausſage gegen Picquart verleitet 
hätten ; ferner weiſt Trarieux darauf hin, daß 
Freyeinet, obgleich das Kriegsminiſterium bereits 
am 25. Auguſt v. J. über den erwähnten 
Savienaud die deukbar ſchlechteſte Auskunft er⸗ 
halten habe, am 16. Dezember in einem Brief 


Zürich’s wellberühmte 


Seidenstoffe 


neueſte, modernſte Genres in gewählteſten Deſſins, 


; chauik des Altermann und machte dort großen Lärm. Soldaten i RR dart Dorto- im zoufrei ins Haus. 8 
ci is Bra, m as Frl San Nee le zu per Bere ae Bes 5 wert, Fee et af er bon feinen net 10 Stratfund: Roggen 190,00 bis ——, | 
kannt zu machen. Jedenfalls eine ebenſo neue, — 2 — auf fie ein. Darauf griff das gebenen irregeführt worden, und verlangt eine Weizen 1 47,00 bis ——, ſte —.— bi Seidenstof-Fabrik-Union 
wie originelle Reklame. ge > Unterſuchung in dieſer Angelegenheit. — Im | 


AdolfGrieder & = ,Züric. 3 


Königl. Hoflieferanten 


: ä ; i jer, mi 8 den 
„ Der Schleppdampfer „Karl“ wollte geſtern Mädchen erſt zu einem Mefjer, mit dem e 
Vormittag — einer aus ſechs Kähnen beſtehen⸗ verhängnißvollen 3 ee 
den Flottille das Haff paſſiren, in Folge des Newpork, 21. März. FA Br 25 bung 
 bölgen Windes ſanken jedoch zwei von den aus Havaung hat geſtern Abend der Polizei⸗ 
Fahrzeugen unmittelbar vor Ziegenort und leutnant Caſſin in einem Hotel einen kubaniſchen 
kehrten deshalb die anderen mit dem Schlepper] Major erſchoſſen. Bei den Krawallen am Sonn⸗ 
um. Zwei Köhuſche Dampfer gingen von Hier abend — Sonntag a fü men => unparteiiſch vorgehen könne. \ 
zur Hülfeleiſtung ab, da außer 3 — 8 bi 10 Bi Zumal — ter a0 Paris, 21. März. (Privat⸗Telegramm.) Es wurden am 20. März gezahlt loko 
en Kähne ſchwere Havarie erlitten haben davon tödtlich. Die Aufregung hat nachgelaſſen. Si 17 ur heute — . Fabre Sen 2 9 5 per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
*Im Laden der Konſumvereins⸗Filiale 3 ———— Br er die uwerbung von Offizieren n der vater⸗⸗ 5 59 Weizen 
Falkenwalderſtraße 137 brach geſtern Nachmittag 5 5 ländischen Liga beſprochen. Der Kriegsminiſter 7 85 Roggen 159,80 Mark, Weize 
um 3 uhr Feuer aus. Es brannten Theile Schiffs nachrichten. erffärte, es herrsche augenbläclich in der fran Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
ber Ladeneiurichtung und Waaren. Die Feuer⸗ ambueg, 21. März. Der von Weſtafrika zöſſchen Armee exemplariſche Disziplin. Leider! 164,00 Mark. 
wehr erſchien auf Meldung ſogleich und wurde rg 
der Brand in verhältuißmäßig kurzer Zeit be⸗ 
wältigt. = 8 
f *Im Thorweg des Hauſes Grabowerſtraße 1 = 
30 wurde gejtern Nachmittag ein unbekannter Berliner Börse Datprousn Pror.-Obl. 
Geiſteskranker in hülfloſem Zuſtande aufgefunden — » 
und nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe be⸗ vom 21. März 1899. 
ördert. 
. „Die Muſikſchule von K. A. Fiſcher (Vor⸗ 
ſteherin Frau Elfriede Fiſcher) veranſtaltete 


Neuſtettin: Roggen 130,00 bis —.— 


Gerſte 
Echo de Paris“ drückt Beaurepaire ſein Er⸗ bis — 0 bis 133,00, Kartoffeln 40,00 


ſtaunen darüber aus, daß der Generalprokurator 

Manau auch vor der bereinigten Kammer des Weizen —,— bis , Gerſte 131,00 bis 

Kaſſationshofes die Funktionen des Staats⸗ Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln 30,00 

anwalts weiterführen ſolle; die Regierung habe ig —— Mark. 

dadurch gezeigt, daß ſie in der Dreyfusſache nicht Fr BT. „u 
Weltmarktpreiſe. 


6 Meter Extra Prima Leden 


zum |GMet, solid, er Wascastoff 2. Kl. I. L 1. 
Te on 
» Doll . Cröpe „ „„ 2 


anama 3 
aus für die eueste Zingänge * . * 
Muster, Modernste Kleider- ung Rage nta g 
a, Verlangen in allergsösster Auswahl vers-uden in einzelnen 

Metern bei Aufträgen von 20 Hark au france, \ 


franeo - 
— ine Haus. Oettinger & Co., Frankfurt u. M. 
5 Versandtuaus 
odebilder Modernste Herrenstoſte u. ganz n Anzug f. M. 
gratis. Chewiotstolle, en 1 


„ Prebertrock. REN 
nem. P. Buckauf 808 


U 


* Dnsold. Schalke 3! 
ür die Schülerinnen der Mittel⸗ und A s Te. 168185 Blwoestpr. : 00.80 ö NR 
a Kerllaſſen ie: Vortragsabend im — 27) 01 12355 Berliner Pfandbriete , 113.48 5, 99.4 lee 328 i N 8. f 1125 Fe Papier 2 167 
2 großen Saale des evaugeliſchen Vereins hauſes, 88 [ Fe. 830% „ = a Lace . 9 e 1 288 e de Gun 2 2%.) 
. deſſen Verlauf ein ſehr erfreuliches Bild von Londůo n ITEM 90 on m.Cp- | 5 wat. 5 
der Leiſtungsfähigkeit diefer hier bereits auf das Madg . 1 Tg. 6450 TE e N 
5 vortheilhafteſte bekannten Anſtalt darbot. Der . . 8 . Rente 1 * — 5 
5 erſte Theil des mit bemerkenswerthem Geſchick . 23000 = un. — Stadt F ala C, u Se Konlo i f 
2 zuſammengeſtellten Programms brachte uns in bunter Wien edel u s > 8 85005 1 ler 1083 K n ä 
* Folge Enſembleſätze und Einzelvorträge, deren Schweizer Piätze 5 Tg. 0 Efeosenbche -o „ | 4 |101.50B|Oostr. 1d-Ro 60 Wine 40 10088 |p | 1825 er 
; x 5 Fleiß ert Italien. Plätze... 10 74.80 B „ Serie C. „ || 9. r y une, Pr. Hypatb.-Bie| 1229 fr, j 
4 ſaubere Ausführung dem Fleiß der Schülerinnen Petersburg 275 — ” 1 0 „ Büber n — Gentr.-Pacifio , . — teichsbank . 18790 In 
a wie der Tüchtigkeit ihrer Lehrerin zum Lobe ge⸗ 5 nes Sachzisehe 4 —. 2 er = 7 North.-Pad. 47% 2 — Aae ARE — 
4 reicht. Im zweiten Theil fanden wir eine An⸗ Warschau.. Tg. 418,680 : „ 8er e . Lede ee 1 
zahl der hervorragendſten Komponiſteu, darunter 93,00 Rortug-Staata * FE 97) Schaan R. 5 
2 Mozart, Beethoven, Schumann, Raff, Bankdise. 4%, Lombard 54, 65.0% — 1880 4 03340 d N: Bas 15 
3 mit bedeutenderen eken bertteten, 3 as] 8 D ee = | 
2 deren. Wiedergabe die jungen Damen ine: 2 bel e 4 . 
4 der Oberklaſſe übernahmen. Dabei trat nicht — ©. er 2 1 )stor. Sidbahn | 9225 4 
5 nur eine tadelloſe techniſche Sicherheit, ſondern Sold Bollars 4100 sa Btaats-Obl, 1 8 7 Eis.-St-Pr. 
$ auch eine überaus ſympathiſch wirkende Nobleſſe 9 — RE 5 ’ 2 d Bidhr. | 8 een — e Das — 
. der ee gr Tage, — —— 1 Ba ens sung „ ER 4 5 so real. 520 
? ein künſtleriſches Gepräge verliehen wurde. Die —— — : ce m. d, 300.80 0 
” Aufführung hinterließ, wie an dem vielfach ge⸗ . 10825 ne a 
8 ſpendeten Beifall zu erkennen war, bei dem recht nn 5 ne 2220 
. zahlreichen Publikum den angenehmſten Eindruck. 2. Zollcoupons 324,10 B 6 Deutsche Klein- und 
. — Zur Hebung von Zweifeln find die (Umrechnungs Sätze, 1 Fraon = 
* Provinzialbehörden vom Miniſter des Innern . 8 RR 
5 nach Benehmen mit dem Reichsverſicherungsamt hol. W. 2 10 . 1 Gaube 1 — 7 Ne bestes 
af ” 2 d daß si Nr. 1 8,20 A. I Dollar — 4,23. K. 1 Livre Strb 
darauf hingewieſen wor en, uach $ x Sterl. — 20,40 4. I Rubel — 2,16 
des Geſetzes vom 22. Juni ws die auf He t .. [indendr Unna | 
des 856 des St.⸗G.⸗B. der Zwangserziehung Deutsche Anleihen. | 
überwieſenen Jugendlichen vom vollendeten 16. Disch Reichs- Anl. c. d Tobi = 
Lebensjahre ab der Verſicherungspflicht unter⸗ 0 n 1 . 2 
liegen, wenn ſie in einem Lehr⸗ oder Dienſt⸗ Preuas. Cons. Anl. e. 35 Dass a E . 
altui ” * „ 37 „ Wechsler 20,25 GA luminium-Ind.. 
derhältuiß außerhalb der Anſtalt untergebracht 2 * be 0, Kage t. Suna 
Gehalt oder L bei äftigt Staais-Schuld-Sch. fe. Oreditſ 99.10 Anhalt. Kohlen 105.19 
er Barmer Stadt-Anl. | Aplerbek. Steink| 142.90 
werden. adurch, daß der Lohn oder das Berliner 1576.02 . . 13 e 
Gehalt den Zöglingen perſönlich nicht aus⸗ — a Baropor e 
gehändigt, ſondern für fie von der Auſtalt oder Bertmunder 7 „ 
anderen dazu beſtimmten Perſonen aufbewahrt — » 21999 fe ee 19025 | 
A > >; 4 4 r MA = -B 12. B  [Bielefstd, Masch. 
i wird, iſt 922 . i Bi 5 1 e . 30 eee 18 20 5b e 2 2. 
0 hoben. So lange die Zwangs zöglinge in der Halbes RER. Bi arm BE De Ben 3% .in Jen e 
tat ſind und dort beſchäftigt werden, find fie Hallesche er 1 55 ; 101.786 |jüra-Simpion . 17, Sue . 
zich verſicherungspflichtig. 2 W 


f ade 
— . | Hilicheine . 
Kunſt und Wilfenfchaft. | “reitiue 2: 
Paris. In ach Tagen wird N 
. Bergerac“ auf der Bühne der Porte⸗Salm⸗ 


nn 


— 


Schatten der Vergangenheit. 
Moman von E. Heinrichs. 


Bi. Nachdrudt verboten.) 


Was aber konnte er ihr als Leo Günther bieten? 
— Hatte er irgend . ' einen ſo⸗ 


nannten Beruf, alſo feſten Boden unter den 
auen um ihr ein ſorgenfreies Leben geſtatten zu f 
en? 


Der Grafenſohn fühlte ſich in dieſem Punkte 
ürmer als — e Handarbeiter, wie er es nur 
zu ſehr in dem praktiſchen und deshalb kalt und 
erbarmungslos berechnenden Amerika erfahren 

Was er bei dem Geueral⸗Konſul am ger 
Kea Kenntniſſen ſich erworben, durfte als 

ann ſchwerlich genügen, da ſeine immerhin 
recht angenehme Stellung auf Rechnung des Dien⸗ 
ſtes, den er dem reichen, doch ehrenwerthen und ſehr 
menſchenfrenndlichen del Era zu leiſten das Glück 
hatte, größtentheils zu ſetzen war. 

In dieſer ſelbſtquälenden Gedankenfolge, die 
Egbert in der Einſamkeit ſeines Hotelzimmers 
ach Erlinghauſens Abreiſe erfaßte und nicht 
wieder loslaſſen wollte, mußte auch Sennora 
Mercedes' Bild auftauchen, deſſen Zauber er un⸗ 
rettbar verfallen gemein wäre, wenn ihn nicht 
ſeine Mauneswürde und die rechtzeitige Erkenntniß 
ihres Charakters befreit hätte. 


iluetordnen, mochte e fie an Weift und Adel der 


Seftunung auch weit jiberragen. | 
105 95 * Dank, daß ich weh hölli⸗ 
en Zauber erlag,“ murmelte er aufathmend 
en ich als freier Maun, durch 
It, von jener Stätte ſcheiden kounte.“ 

Ein träumcriſches Lächeln legte ſich jetzt wie 
Sonnenglanz auf ſeine ſchönen Züge. 
„Magda!“ flüſterte er, „in dieſem Namen 
birgt ſich eine ganze Welt von Liebe, — von Glück 
ür mich. O, daß ich die Grafenkrone auf dieſes 
ſchöne, unſchuldsvolle Haupt ſetzen könnte. Und 
weshalb denn nicht 2“ fuhr er trotzig fort. „Wer 
kann oder will mich daran hindern? — Soll i 
Alles, was das Leben verſchönt und beglückt, da⸗ 
hinwerfen, weil die eigene Mutter mich verleugnet 
um eines Fremden willen ? — O, mein geliebter 
Vater, der Sohn Deines Mörders ſoll Deinen 
edlen, unbefleckten Namen niemals ſchänden, und 
Deinen Sohn nicht zum zweiten Mal hinausſtoßen. 
Vergieb, daß ich verzweifelte, daß ich kleinmüthig 
das Feld räumen und meine heiligſten Pflichten 
verletzen wollte.“ 

Er wanderte jetzt unruhig im Zimmer umher 
und gedachte des Mannes, den er heute zum erſten 
Male geſehen hatte, jenes Mannes, den der ſter⸗ 
bende Räuber ſeines Erbes ihm drüben unter dem 
Namen „Wolf“ als den Mörder ſeines Vaters be⸗ 
zeichnet hatte, den Bender feiner Mutter, der ſich 
hier „von Wolfseck“ nannte. Er hatte ſich offen 
als ſeinen Oheim bekannt und ihm die Geſchichte 
jenes furchtbaren Tages erzählte an welchem er, 
von der reichgewordenen Schweſter abgewieſen, 


kein Wort ge⸗ löſte 


gelernt hat und auch nich 
oll ich auf Roſen gebettet geweſen tt, hätt' ich's nicht 


5 hin n Zeuge jenes Abſturzes geweſen war, der Egbert 
in Wage gereifteithaft vor und durfte fie chen mit dem Vater auch zugleich Heimath und Zukunft 
— no geraubt hat. Und dieſer Menſch ſprach die Wahr⸗ 

1 n heit, das wußte er genau, indem der Elende ſich 
Ie üdlich Leidenſchaft ichkeit und blendende gelber der allerverächtlichſten Rolle zieh. — Als 
Sch ö theit hatten ſeine Sinne verwirrt und ſeine d r Grafenſohn, für den jener trotz ſeiner Ver⸗ 
Bern mit gefangen genommen. kommenheit eine ſeltſame Zuneigung gefaßt, ihm 

hre heriſchfüchtige Natur konnte aber nur von Entſetzen und Ekel erfüllt den Rücken wandte 


über Stieven gebicent, Euem Manne dich Uebend I md wie ein verwundetes Edelwild aufſtöhnend 


Stettin, den 20. Mürz 1899. f i 
Sekaunntmachung. 


Behufs Herſtellung eines Sammelkanals, wird vom 
Mitt och, den 22. d. Mis. ab die Galgwieſe von der | 
Himmelel iter bis zur Barnimſtraße für Fuhrwerke und ? 
Reiter geſperrt. * ; 

Der Polizei⸗Director. 0 r 
Schroeter. 4 7 für das 


— iin © 


Stettin, den 8. März 1899. 
WBekauntmachung. 


Das Bürcau des 2. Polizei⸗Reviers wird am Freitag, 
den 24. d. Mts., von Rosengarten Nr. 22½ nach 
Lindenſtr. Nr. 10, H. part. verlegt und bleibt daſſelbe 
an dieſem Tage geſchloſſen. 

Der Polize i⸗Direetor. 


Schroeter. 


Bekauntmachung. 


Die Lieferung von Gußeiſenzeug für die Kanaliſation 
während des Etatsjahres 1899/1900 ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind his in dem auf 
Donnerſtag, den 30. März 1899, Vorm. 11½ Uhr, N 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine > 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 (wenn 
Briefmarken nur & 10 Ab) von dort zu beziehen. 

iſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


und Handels-Zeitung mit 
b 1 
5 U L K* eke ustrirtes 


„Deutsche Lesehalle“ 


illustrirte Sonntagsbeilage, 


der, nach 


Ausführliche 
Ausgabe, die, noch m 
5 folgenden Tages ee Abe 


onnen 


Die Lieferung der Betonwaaren während des Ver⸗ 
waltungsjahres 1899/1900 ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 30. März 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine | 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Anterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 
Briefmarken nur 8 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


1 


Verfaſſers zeigt und das Leſepublitum in Hopem Grade 


Parlamentsberichte erſcheinen in einer beſondere 
ch mit den Nachtzügen verſandt, am Morgen 


te geht. — Probeun 
nro von der Erbebitton Born SW. 


das Zimmer verließ, da ſtand der fouſt jo brutale 
Wolfseck wie ein Gerichteter vor dem alten Er⸗ 
linghauſen und wagte nicht das Auge zu erheben, 
bis ſich plötzlich eine Thräue aus ſeiner Wi 
und die verwitterte Wange herabrollte. 
„Zum Henker mit der Senkimentalität!“ ſprach 
er, heftig das verrätheriſche Wehe einer inneren 
Weichheit fortſchlendernd. „ E daß der junge 
Herr und auch Sie, natürlich Sie vor allen, Ba⸗ 
ron Erlinghanſen, mich gründlich verachten 


und das 
mit Recht. Ja, von Ihnen kann's mich nicht 
doch das 


wundern, aber von meinem Neffen, der 
Leben drüben kennen 


erwartet. Ein Menſch, der nirgend ein Heim mehr 
hat und der deswegen den Werth des Geldes 
doppelt ſchätzen muß, kann doch nicht verh. 
Wenn meine reiche Schweſter mir auf meine Bitte 
Geld gegeben hätte, dann wäre der Mörder, den 
ich unbarmherzig gepackt hätte, aufs Schaffot, oder 
mindeſtens doch in's Zuchthaus gewandert.“ 

„um's Geld, — nur um's Geld!“ ſeufzte der 
alte Baron. e Schuld iſt aber deshalb nicht 
geringer. Vielleicht hätten Sie den Grafen gar 
retten können.“ 

„Nein, das war leider unmöglich, ſonſt hätte 
ich's ſicher gethan. — Reden wir nicht mehr da⸗ 
von, Herr Baron! — Diesmal mußte meine 
Schweſter mich aufnehmen, das Schickſal mit dem 
zweiten Gemahl hatte fie ſchon etwas mürber ge⸗ 
macht. Bei dieſer Gelegenheit erlangte ich Kennt⸗ 
niß von Dingen, die mich empörten. Sie mögen's 
oder nicht, aber ich hatte, als ich 
drüben durch den Udo Hallenberg, den das Schickſal 
mir richtig wieder in den Weg führte, das Schickſal 
meines Neffen erfuhr, die Empfindung, als ob ich 
die Mitſchuld daran trüge —“ 

„Was Sie auch ſelbſtverſtändlich thun,“ ſiel 
Erlinghauſen ein, „hätten Sie den Verbrecher dem 
Gerichte übergeben, wie es ihre Piflcht geweſen, 
dann konnte er die Wittwe ſeines Opfers Sr 


mir glauben 


5 M. 25 Pf. 


von 


werden angenommen von allen Poſtanſtalten Deutſchlands auf das jetzt 


ca. 65000 Abonnenten 


zählende und demnach die größte Verbreitung aller liberalen Zeitungen großen 
Stiis im Ins und Auslande beſitzende, durch Reichhattigkeit und ſorafätti 
Sichtung des Inhalts ſich auszeichnende, täglich 3 

und Abend⸗Ausgabe, auch Montags erſcheinende 


Berliner Tageb 


tige 


we in einer Morgen 


2 


a 


fait 


5 werthvollen Beiblättern: 
„Der Zeitgeist“ Bela“ 


Beiblatt, 


„Technische Rundschau“ 
illustrirte Fachzeitschrift 


Mittheilungen über Landwirthschaft, Gartenbau und Hauswirthschaft, 
Im Roman-Feuilleton erſcheint ein neuer bochintereſſanter Roman von ; 


Richard Voss: Sigurd Eckdal's Braut 


orm und Inhalt originell, die fortreißende Dtm runter 


feſſeln wird. 


n dritten 
des nächſt⸗ 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


2 Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1898: 750 Millionen Mark. Bank 
1. Dezember 1898: 239 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1898: 

Jahres⸗Rormalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Ludwig Rodewald, Karkutſchſtr. 10, 1. Etage. 


30 bis 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Kies und Cementſand für die 
Kanalisation während des Etatsjahres 1899/1900 ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 30. März 1899, Vorm. 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 18. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Pflaſterarbeiten zwecks Gleisanlagen am Dampf⸗ 
ſchiffs Bollwerk und in der Unterwiet zwiſchen der 
ng und Blumenſtraße ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 29. März 1899, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


Wir bringen hierdurch zur 


Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 

Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Elektrizitäts-Werke, Aktien- Gesellschaft. 


Altdamm. 


gefülligen Kenntniss, dass uns die 


unter steter sachverständiger 


oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Briefmarken 
nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Wocgiſtyat. Hochbau⸗ Deputation. 
T7... — 
ä Steltin, den' 19. März 18.0. 
Die diesjährige Generalverſammlung der Kinder⸗ 

heil und Diaconiſſen⸗Auſtalt findet 

* Rn: 2%. 5. Dis. en 5 Uhr, 
m Hauſe hlenbergſtraße 

ſtatt, und laden wir dazu die Mitglieder unſeres Ver⸗ 


eins ergebenſt ein. 
Der Vorſtand. 
22 mm 


ZPraetiea? 


des Erfinders Vorwerk tragen. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 
des Stettiner 


S Stuben, Friedrichſtr. 5, 1 Zr. 
Karlſtr. 7 u. 8, %. Schnee benſchafliche Wohnung von 4 Suben, 


2 1½. Oktober 99 die erſten Etagen, zuſammen 

Stuben, 3 Kabinets ꝛc., zu Büreaux oder Geſchäfts⸗ 

Räumen paſſend, auf Wunſch auch getrennt abzuge 
Näheres grüne Schanze 48, 1 Tr. 


6 Stuben. 


Berl 


Kennen Sie du, “she: vi den ee harten 


steifen Einlagen sehr lästig und zeitraubend, zumal 


wie die vorzüglich bewährten Vorwerk’schen 


Wunper beklagt,“ 


nicht und 


Daran tragen Sie die Hauptſchuld, die durch nichts“ „Sie 
in der Welt zu ſühnen iſt.“ nommen 
„Ich habe das ſeitdem ſehr häufig gefühlt und rünweichend. 
erwiderte Wolfseck uieber gegen. | 
leinigkeit davon 


aben es alſo wiederrechtlich an ſich ge⸗ 
2 ſrngte der alte Edetmanm, entjett zu⸗ 


mal anſehen?“ 

Er reichte dem alten Herrn die landesherrliche 
Beſtätigung der Adoptionsfrage. 

Erlinghauſen beſah kopfſchüttelnd das Siegel 
da es geöffnet war, das Schreiben aus 
dem Umſchlag. 

„Ach, ſo iſt es alſo doch wahr,“ ſagte er, als 
er es durchgeleſen hatte, „die Gräfin hat dieſe un⸗ 
geheuerliche Adoption beantragt und auch richtig 
durchgefetzt. Graf Egbert hatte bereits davon er⸗ 
fahren, doch konnten wir's beide nicht glauben. 
Mit dieſem Dokumente, das nur noch einiger Ans⸗ 


Unruhe und Trauer, „o, wie troſtlos iſt mir der N 
Gedanke, daß ein Edelmann, der Sie doch von 8 
Haus aus auch wirklich ſind, jo tief hat ſinken Be 
können, zumal trotz alledem und alledem ein guter Yu 
Kern in Ihnen ſteckt. Sie wollten durch eine nied⸗ £ 


führungs⸗Formalitäten bedarf, hat jener Hallenberg 
von heute an das Recht erhalten, ſich Graf v. Roten⸗ 
heim zu nennen und das noch dene Erbe in 
Anſpruch zu nehmen. Ich danke en für dieſe 
wichtige Mittheilung. Wir haben nun in der Thar 
keine Zeit mehr und müſſen ſchleunigſt das Recht 
des Heimgekehrten beanſpruchen.“ 

Er ſteckte das Schreiben in den Umſchlag und 
wollte es Wolfseck zurückgeben. 

„Es iſt an die Gräfin Rotenheim gerichtet,“ 
ſetzte er zögernd hinzu. „Sie wird es Ihnen doch 
nicht zu dieſem Zwecke eingehändigt haben?“ 

„Gewiß nicht,“ rief Wolfseck lautlachend. „Ich 


rige Handlung ein ſchweres Unrecht fühnen, — 
das darf aber nicht ſein, Graf Egberts gutes Necht 
nicht dadurch befleckt werden. Geben Sie mir das 
Verſprechen, dieſes Schriftſtück an ſeine Adreſſe zu⸗ 
rückzuſenden.“ 

„Das verſpreche ich gern, da es ſeinen Zweck 
jetzt erfüllt hat,“ verſetzte Wolfseck mit ungewöhn⸗ 
lichem Ernſte. „Doch wird es in dieſem Fall beſſer 
für mich ſein, auf einige Tage von hier zu ver⸗ 
ſchwinden, und das Schreiben ſpäter zum Exempel 
von M. aus auf die Poſt zu geben. Uebrigens 
ſcheint der Himmel mit mir im Bunde zu ſein, 
Herr Baron, da er den verſchollenen Erben zur 


onds am 
36% der 


Grundbeſitzer-Bereins. f 


rechten Stunde heimgeführt hat. Wäre das aber 
auch nicht geſchehen, jo dürfen Sie verfichert ſein, 
daß ich feierlichen Proteſt gegen dieſe Adoption 
eingelegt hätte, wenn ich auch ſelber dafür hätte 
büßen müſſen. 


ſagte mir aber, als ich den Braten gerochen, daß 
ich einen ſolchen räuberiſchen Schurkenſtreich, deſſen 
Geli: g nmeine vortreffliche Schweſter fi ihrem 
Geldſack und damit verbundenen krummen Schleich 
wegen verdankt, um keinen Preis dulden und zur 
Ausführung gelangen laſſen dürfe. Ergo, ver⸗ 
ſchaffte ich mir auf ähnlichem ungewöhnlichem 
Wege dieſes Schreiben, bevor es in ihre Hände 


ortſetzung folgt.) 


Accumulatoren- und Electricitäts- 
Werke-Actiengesellschaft 


vormals N. A. Boese & Co. 
Die von der ordentlichen Generalverſammlung unſerer Aetionäre für das Jaht 
1898 auf 11 p. Ct. feſtgeſetzte Dividende gelangt von heute ab mit 3 
M. 110,— auf die vollgezahlten, 
M. 35, auf die urſprünglich nicht vollgezahlten Aetien in Berlin 
bei der Kaſſe der Geſellſchaft 
oder bei einer der nachbenannten Stellen: 
in Berlin bei der Deutſchen Genoſſenſchaftsbauk von Soergel, 
Parrisius & Co., f 
5 bei dem Vankhauſe von Koenen & Co., 3 
„Frankfurt a. Main bei der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von 
Soergel. Parrisius & Co., Commandite 
Frankfurt a. Main, 5 
bei der Pfälziſehen Bank, 
bei der Bank für induſtrielle Unternehmungen, 
> » bei dem Banfhbaufe Bass & Herz 
zur Auszahlung. 


Berlin, den 20. März 1899, 2 
Accummlatoren- und Eievırichats-Werke-Actiengesellschaft 


vormals W. A. Boese K Co. 


empfiehlt; 


in größter Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


TE CH 


E E“, direkt vom Pllanser zum Abnehmer. 
Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, 
Limited (of London). 

P. 


4 


E 
| 


„X UNETEE“ Marke, 


2 
7 
N 


ekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden Ff. 
Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 3 
Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 1 
Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 — 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sümmtliche Preise verstehen sich 
per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Unien Limited. 
Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


* 


Etage. bürtes 
Daradeplab 31, B- Fuhrſtr. 8, Min "hir 3 cn 
(nn — 


Süden. Mr iethsgeſuche. 


N Eu alte Dame lädt zum 1. 10. 99 Wohnung von 
2—3 Stuben und „Nähe Kaiſerdenkmal 
Mreflen abzugeben 37, Yanterıc, = 


ö 


iz 


9 e ! 


1: Das Rektorat der hieſigen allgemeinen Stadtſchnt 


? = Gollnow, den 18. März 1899. 


8 1889 ausgefertigte Police Nr. 78,230 über , 500 


"SE kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſtellen 


* Berlin, den 16. Februar 1899. 


DER 


3 Sonnabend Vorm. 10 Uhr Einſeguung der Knab! 


j a Stadtmiſſionar Blank, 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Hauptmann von Engelmann 
Se Königl. Forſtaſſeſſor Munzel [Grimmen 


Loose 
en 2 = 
== Königsberger 
Ziehung am 17, Mai d. Js., 
Loos 1 Mark, 


find zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie 
R. Grassmann, Lindenſtr. 25 


fl. Eine Tochter: Königl. Förſter H. Schultz 
Segebadenhau]. Chr. Krüger [Calbe a. S.]. 
ſtorben: Johanna Boldt geb. Hoffmann 1 
kin]. Wilhelmine Blödorn geb. Ponath, 64 J. Neu⸗ 
ſtettin. Friederika Ott geb. Lendt, 59 J. [Lietzow]. 
Ww. Charlotte Ziemann geb. Buchner, 82 J. [Paſe⸗ 
wall]. Roſa Alexander geb. Heinrichsdorff, 56 J. 
Colbergl. Mathilde Strehlow geb. Schneider, 44 J. 
Cöslin]. Fabrikbeſitzer Friedrich Holberg, 76 J. 
Hamburg = Be Eiſenbahnbetriebskontrolleur 
a. D. Carl Bechert [Pankow bei Berlin], Rentner 
Nobert Jungklaus, 77 J. [Pyritzl. Bureau⸗Vorſteher 
Willy Wurmſee, 28 J. I Wolgast]. Gärtnereibeſitzer 
Carl Erdmann, 55 5. Alt⸗Dammj. 


Für Unterhaltung von Stellwerksanlagen wird vom 
1. April d. J. ab ein zuverläſſiger, handwerksmäßig 
vorgebildeter Schloſſer geſucht. Bewerber wollen ſich 
Inter Angabe ihrer Anſprüche bei der Unterzeichneten 
melden. 

oſen, den 17. März 1899. 9 
önigliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1. 
Stettin, den 16. März 1899. 


Bekanntmachung. 

Der bisherige Bezirk der 28. Armen⸗Kommiſſion iſt 
in Folge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden getheilt 
und in zwei Bezirke zerlegt. e 

Der 28. Armen⸗Kommiſion, deren Vorſteher, Herr 
Brauereibefiger Fleischer, Taubenſtraße 4 wohnt, 
oerbleiben die Straßentheile: 

die Taubenſtraße, 

die Grenzſtraße Nr. 17 bis 28, 

die Friedebornſtraße Nr. 1 und 2, 

der Grünhofer Steig; 
während die Straßentheile: j 

die Pölitzerſtratze Nr. 37 bis 64, 

die Roonſtraße, 

die Warſopwerſtraße, 8 

die von Zabelsdorf einverleibten Grundſtücke. 
bo 1. April d. Js. ab die neue 43. Armen⸗Kommiſſio⸗ 
bilden, zu deren Vorſteher Herr Kaufmann Joh. 
Ebert, Pölitzerſtr. 51 wohnhaft, erwählt worden iſt 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Lenntniß gebracht. 
Der Magiſtrat, Armen-Direction. 


Stettin, den 21. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ent: und Bewäſſerungs⸗Aulag 
und der Gasleitungsarbeiten zum Neubau des Ver 


7 2 — — — 
— —— — 


22. Stettiner Pferde-Lotterie. 
Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 
120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. 


Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 Mk. 


Ziehung am 16. Mai 1899. 


Lo oseù 14 find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 
ſowie in den Geſchäften des Herrn N. Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kalſer Wilhelmſtr. 3. 


Weinverſteigerung Trier. 
450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beiten Lagen der Mofel, Saar und Nuwer, 
des hervorragenden Jahrganges 1897 kommen am 


S 


Pferde- Lotterie, = 


mit praktiſcher lang⸗ 


Ein Brauer iähriger Tpätigfeit u. 
beiten Zeugniſſen, welcher jetzt von der 1. Branerſchule 
in München mit gut beſtandenem Zeugniß als . 
meiſter abgegangen iſt, ſucht eine entſprechende 


Stellung. 
in der Expedition dieſer Zeitung, 


gs r: 7 
Stadtschule zu brabon a. 0. 
I. Schulbezirk. 
8 Langeſtr., Neueſtr., Linksſtr., Frankenstr., 
öpffersparkſtr., Nordſtr., Oſtſtr., Brüderſtr., Kirchen⸗ 
gaſſe, Grüne Wieſe, Am Markt, Lindenſtr. 

Am Donnerſtag, den 23. März, Vormittags von 
8 bis 11 Uhr, findet im Mädchenſchulhauſe am Markt 
die Aufnabme derjenigen Mädchen aus dieſem Bezirk 
ſtatt, welche in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 
d. J. das 6. Lebensjahr erreicht haben bez. erreichen 
werden. 

Tauf⸗ und Impfſchein find vorzulegen. 

Poley. 


Off. unt. K. E. 
Kirchplatz 3, erbeten. 


” 2 ww —— 
Neelles Heirathsgeſuch. 
Kreisbaumeiſter, 38 Jahr alt, ev., ſucht paſſende 
Parthie. Damen in geſ. Alter, Ww. ohne Anhang 
nicht ausgeſchl., mit Vermög. bitte ich Offerten mit 
Photograph. sub L. BB. 17 a. d. Exped. d. Itg. 
Kirchplatz 3, abzugeben. Direktion Ehrenſache. Ver⸗ 
mittler verb ten. (*) 
Eine bereits am dortigen Platze eingeführte Mar⸗ 
garinefabrik wünſcht ihre Vertretung zu tvechſeln. 
Sehr tüchtige und bereits in der Margarinebranche 
thätig geweſene Vertreter belieben ſich zu wenden 
unter C. K. an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Gel enheits⸗Gedichte, 
rologe, 


eſtreden ꝛc. Näh. Exped. Kohlmarkt 10, 


Stern.. Sale. 


5 20, Wilhelmſtraße 20. 


ä Guse Ipeziulitäten-Vorſtellung. 
Hochfeine Tafelbutter 


Ganz neues Programm. mx 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 
zu 8 Pfd. netto in Pergament⸗ 
papier und Kiſte verpackt, verſendet 


Direction: H. Waselewsky. 
franko für 9,60 Me k. 


Gentralhallen - Theater, 
Rittergut Trampe 


Den mando und little Ann , Gymnaſtiſches 
bei Dieck ow in der Neumark. 


Balance⸗Potpourri, in noch nie geſehener Vollendung. 
Jeanette Manzoni. Inſtrumentaliſtin auf dem 

Echt Nheiniſcher 
Trauben- Brust-Honig 


Draht. Anna und Siegmund Linne, 
Duettiſten. Oberon Preiss, Zauberkünſtler, 
Thierſtimmen⸗Imitator, Schnellmaler. Bernhard 
Marx, Humoriſt. The twe KRewell’s, r 
centrics am dreifachen Reck. 
von W. II. Zickenheimer Mainz 

a Fl. 1, 1½ und 3 Mark in der ſeit 32 Jahren 

bekannten Ausſtattung, ſowie daſſelbe Präparat 
unter dem durch Kaiſerliches Patentamt geſchützten 
Waarenzeichen 


Trio Lepieq, fliegende Trapeze. 
Traubelin 


bei 


Emmi Manzoni, Reckſtuhlpyramide. 
Juliette Lesenut, Verwandlungstänzerin. 
Aufang 8 Uhr. Einlaß 1/8 +3 

Donnerſtag: Nichtrauchabend. 
Centralhallen- Tunnel. 
— Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Fl. Mark 1,— in neuer 


waltungsgebäudes für den Freihafen hierſelbſt ſoll in 24., 25., 26., 27. 28. 29 April Ausſintem 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werder. V e e Per SE lets vorräthig in der Hof- und Gakuiſons⸗ Stadttheater. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerftag, zur erſteigerung. Genaue Verzeichniſſe der betreffenden Weine Apotheke, Schuhſtraße 28 Mittwoch: Fuhrmann Hentschel. 
ia ; g 1 g = 1 N g potheke, Schuhſtraße 28. f } 

ben 30. März we 1 15 ar — erden koſtenlos verſandt durch die Erpedition der Trieriſchen Zeitung in Trier. 15 11 1 

Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 3 angeſetzten — —— — ——— * 7 ——— 8 

Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Au fſchrif g Urmulare — — en ler. 
* verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der & ‘ Bons gilt | Die drei Reiherfea 
. ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter cr 5 J GOLLNOW STETTIN 1 Tauß KAonftrmations Tron Donnerfian: Auf nieleinen A .. 
h i 0 a 2 Fri 2 » zu etleinigen W̃ ch: 
füge nan ö , 3 Fr g Kleine Preiſe. lber ML dente 


L, Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzufeh:. 
5 oder gegen Einſendung von 2% 50 ah (wenn in Brief 
marken nur & 10 „) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Offene Rektorſtelle. 


a 


Fabrik für Eisenkonstruktionen u. Kunstschmiedearbeiten. 
Lager von I Trägern u. allen Eisenbaumateria ien. 
Aufzüge, Heizungen, eiserne Fenster. 

Eiserne Rolljalousien, Wellbleche. 


Geldschr 


ſoll baldigſt mit einem pro reetörate geprüften Lehrer 
neu beſetzt werden. 
Das Einkommen der Stelle beträgt: 
Grundgehalt 2100 %, 
9 Alterszulagen à 130 , 
Miethsentſchädigung 350 44 
eventl. freie Dienſtwohnung. Sr 
X szurbere wollen ihre Geſuche nebſt Zeugnifien bis 
Au 1. April d. J. einreichen. 


2 


Deer Magiſtrat. 
Aue 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Sem 
Jacob Lehmann in Stettin unterm 18. Apri 


m — — u 


Familicn-Toilotto goifo 
für täglichen Gebrauch und zur 
Tre ‚von Haut und 


en. t N: a er 

Amflich glänzend begutachtet! 
Bedeutender 

Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 

in allen Detail-Geschäften, 

©. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


* 


g 82 7 mildeste, sparsamste 


: iſt dem Herrn Verſicherten abhanden gekommen. 

* Der gegenwärtige Inhaber gedachter Police wir! 
3 hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten b 
3 uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Police fü 


eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 
Victoria zu Berlin, 


Allgemeine Berfiherungs - Hitien - Geſenſchaft. 
Der Direktor. 


uoſloiueiꝗ 


und Begräbnißregiſter, ſowie Freitag: Beneſtz Ella Grüner. 
BR. Grassmann: Bons gift, Neu einſtudirt: 


Vibliſ. che Ge ſchichten für Land Die Maschinenbauer von Berlin. 
und Stadtichulen Concordia -Theater. 
eimpfiehlt g 


*. Oalteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 
4 Heute Mittwoch, den 22, März, Abends 8 Uhr: 
IE. Grassmann, Grohe Specialitäten-Vorſtellung. 
F. 2 2 Nur erſtklaſſige Künſtler. 
— Lirchplatz 3, Expedition. eee A RE 
Garconlogis 


Morgen Donnerſtag: 
= d Grosse Extra - Vorstellung 8 
ab 10. April in Nähe der Greug | rfaferne geſucht. 
Angebote mit Preisangabe 


mit neuem Programm. 
Lenlaw. Blauen i. Voatl. 


erbeten an Fritz] Nach der Vorſtellung: Costüm - Fest- Ball, 
A) Clite⸗Ball⸗Muſik. Anfang 8 nn 
200. Königl. Preuß. Klaffenlotterie. 
3. K la ſſe. Biebaug am 21. Wärz 189 (Bor mg. 4 
PER Schluß.) 


141 55 404 505 640 96 799 117062 100 224 88 8350 
76 624 31 903 you 223 59 421 551 618 723 89 
829 954 119090 127 (200) 35 229 84 335 50 486 88 


120014 55 105 258 301 40 78 95.438 541 77 121243 
305 698. 717 803 122169 259 420 520 24 088808 
123025 41 335 830 124005 138 51 226 409 572 600 
713.49 128012 273 387 462 620 884 963 126963 700 
818 947 57 127004 83 191 346 76 437 65 544 98 (20 
94 128172 208 315 635 661 773 814 18 128048 08 
107 209 72 418 506 89 604 69 94 745 839 55 
06 67 359.69 465 68 642 84 (200) 713 801 97 
65 188 97.98 366 87 800 940 40 86 132006 106 
41 133040 90 

1 76 96 985 5 
105 209 51 497 76 597 18000 6 3 

137058 95 220 57 2689488088 998 


Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt 
u Ohne Gewähr. B. H.) 


96 317 80 1498 562 (200) 72 74 C07 11 44 938 63 
1054 88 95 127 60 338 490 2041 135 342 405 25 594 
5 92 527 48 54 92 618 700 846 

28 189 247 383 402 92 544 700 51 851 63 
) 5012 284 319 (200) 54 668 84 781 951 6124 30 
61 456.37 527 86 88 713 26 66 865 927 (200) 68 7021 
2.6 757 99 8263 200) 8214 73.84 374 5 5 87 651 93 776 
Er 8 50 73 91 5169 371 564 (3000) 619 734 867 
99 


905. 11064 184 280 520 632 709 
257.379 485 602 36 13042 315 


®. Gerstenberg. * . S ISIS 5 8 e 1000) 731 979 15 
BERN . Ki 2 bi we ED ann u un 4 1 er 22 24 8 8 8020 67500 25.20.74 Abe 13857 242 89 383 519 637 700 80 849 5, 77 
“ N : > 82 92 173 83 299 70 7 518 647 883 918 
irehliches. . ierm. Giede's Jalousie- Fabrik ( Aaacın oa a co co) 8 


Peter: und Paulskirche: 
$ Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Her 
> Kandidat Reyher. 
Freitag Nachm. 3 Ühr Prüfung der Konſirmand 
und Beichte: Herr Sup. Fürer. 


„Bis marckſtr. 25, Eing. Karkutſchſtraße, Laden, 


der Güte und ſauberen Ausführung bil li 
Referenzen hier am Platze. 
Unterhalte ſtets Lager in 


1 
Rollſchutzwänden, 
Jalouſie⸗Brettehen, Ketten, Gurten, Schnüren und »Beſchlägen, 
Waare zu billigſten Preifen, 


Holzrouleaur 


ger wie jede Konkurr enz. 


und Abendmabl: Herr Sup. Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: oer 
N Prediger Silex. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Her 


nur 


„Die Schule beginnt deu 13. April. 
(läglich 11—1 bis 1. April. 
b Tia. v. Hünerbein., 


. ſtädtiſche Knaben 
ſchule zu Grabow a. O. 


> Am Donnerſtag, den 23. März, Vormittags 
N von 8—11 Uhr, findet im Schulhauſe, Langeſtr. 59 
1 die Aufnahme der Knaben ftatt, die bis zum 1. Jul 
* d. J. das 6. Lebensjahr vollenden. 
Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 
Der Schulbezirk ! umfaßt ſämmtliche Straßen vo: 
der Heinrich bis zur Lindenſtraße und von d 
Birkeuallee bis zur gr. Wieſe. 


Anmeldung ) Reelle 


Sssessssse ossees eee eee | 


En iI Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 8788. 
Fernſprecher 576. Haleeſtelle „Schulhaus“ der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Mustern zu billigsten Fabrikpreifen, 
4 Gitterschwellen und Fundamente. 


& 
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Städtiſche Schulen zu 
Grabow a. O. 


Donnerſtag, den 23. März, von 8—11 Uhr, 
findet in dem Schulhauſe Burgſtr. 17 die Au 
nahme derjenigen Kinder ſtatt, die bis zum 30. Jui 
d. J. das ſechſte Lebensjahr vollenden. 

Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 

Schulbezirk: 

Gießereiſtr., Burgſtr, Schulſtr, Schloß⸗, Schützen⸗ und 
Partgaſſe. Oderitr,, Bauftr:, Mleranderftr.,, Wlumenſtr. 
Ko hſtr. Münzſtr. und Breiteftr, 5 

C. Genssen. 
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und Marmoniums in 
Auswahl empfiehlt in 


ervorragender 
ſolider Ausführung zu 


Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer 


ere 


en A. Unchbarth in Prisbernomg ih... 


fertigt Sonnen- und Nolljaloniſien in beiten Konstruktionen, in Anbetracht 


Lieferung. — Billige Preife. — Elegantefte Confection. 


Heideblüthenhonig: 
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